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Von Michael Lukaschik

Regen. Vor neun Jahren war
Jan Schreiber-Wiewiorra so et-
was wie der Retter des TSV Re-
gen. In zwei Anläufen fand sich
damals kein neuer Vorsitzen-
der. Die Auflösung des größten
Sportvereins der Stadt Regen,
der aktuell 1373 Mitglieder hat,
stand im Raum. Aus einem
Übergangsvorsitzenden, der
2010 gewählt wurde, wurde ein
neun Jahre amtierender Vorsit-
zender Jan Schreiber-Wiewior-
ra. Er gab dem Verein mit sei-
nen Vorstandskolleginnen und
-kollegen eine neue Struktur,
führte neue Abläufe ein, ver-
stärkte die Kommunikation in-
nerhalb des Vereins und brach-
te ihn so wieder auf Kurs. „Er
hat es geschafft, dass sich die
TSV-Familie wieder zusam-
mengerauft hat“, sagte Martin
Wagner in seiner Laudatio.

Denn für diese Leistungen ist
Schreiber-Wiewiorra in der
Mitgliederversammlung des
TSV zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt worden. Auch wenn sich
richtige Hamburger – und
Schreiber-Wiewiorra ist ein
echter Hamburger – sich ei-
gentlich nur von richtigen
Hamburgern ehren lassen,
freute er sich aufrichtig über die
Auszeichnung. Überreicht wur-
de sie ihm von seinen Nachfol-
gerinnen. Gleich drei Frauen
stehen jetzt an der Spitze des
Vorstands: die gleichberechtig-
ten Vorsitzenden Michaela
Maas-Ortner und Gabriele Bri-
co-Pelikan sowie die Geschäfts-
führerin Diana Arz. Weitere
Mitglieder des Vorstands sind
die Beisitzer Josef Rückl und Jo-
sef Geier. „Sehr große Fußstap-
fen sind es, in die wir treten“,
ließ Maas-Ortner Respekt vor
dem Amt erkennen. Und dass
sie sich nicht danach drängen
würde, das sagte sie auch.

Eine Satzungsänderung
machte die Dreifachspitze so-
wie die neue Zusammenset-
zung des Vorstands möglich.
Die Mitgliederversammlung
segnete die Änderung einstim-
mig ab genauso einstimmig wie
sie die Vorstandskandidaten al-
le wählte. Ohne die Satzungs-
änderung und ohne die mögli-
che Dreifachspitze wäre es
wohl schwer geworden, die
Führungsposten zu besetzen.
In seinem Rückblick ging
Schreiber-Wiewiorra auch auf
die schwindende Bereitschaft
ein, sich in Vereinen zu enga-
gieren, eine Tendenz, die ihm,
der Zeit seines Lebens in der
Vereinsarbeit aktiv war, Sorgen
bereitet. Abzulesen war dieses
Desinteresse am Verein auch
am Besuch der Versammlung:

47 stimmberechtigte Mitglieder
waren es nur bei dieser Mitglie-
derversammlung.

Das Verhältnis zwischen
Stadt und TSV ist nicht ganz un-
getrübt, das erwähnte er auch.
Dass es nach dem Sportlerball
2013 von der Stadt eine Or-
dungswidrigkeitenanzeige ge-
gen den Verein gab wegen
Nichtanmeldung der Veranstal-
tung, verbunden mit einer Zah-
lung von 25 Euro, das nahm der
Verein noch hin. Als dann aber
noch ein Bußgeldbescheid über
250 Euro eintraf, weil die Mu-
sikzeit überschritten wurde,
ließ das der TSV nicht mehr auf
sich sitzen. Nach dem Wider-
spruch reduzierte das Amtsge-
richt den Bußgeldbescheid auf
40 Euro.

Schwerer als diese Dinge
wiegt für Schreiber-Wiewiorra
aber, dass die Sportvereine zu
wenig in den Neubau der Drei-
fach-Turnhalle eingebunden
sind. „So gibt es immer noch
kein Nutzungskonzept für die
Vereine“, kritisierte er. Ebenso
die Tatsache, dass der Verein an
Mieten und Benutzungsgebüh-
ren mittlerweile mehr bezahlt,
als er von der Stadt an Förde-
rung bekommt. Die Zuschüsse
der Stadt im Jahr 2018 bezifferte
er auf 12 876,78 Euro, die Zah-
lungen des TSV und seiner
Sparten auf 21 519,86 Euro. Als
der scheidende Vorsitzende die
Kritik äußerte, war allerdings
noch kein Vertreter der Stadt im
Saal, der Sportbeauftragte des
Stadtrats und der 3. Bürger-
meister kamen wegen einer an-
deren Veranstaltung erst später
zum TSV.

Dass der TSV mit seinen
Sparten auch finanziell eine

Macht ist, verdeutlichte Kassie-
rerin Gabriele Brico-Pelikan.
Rund eine viertel Million Euro
bewegten der Hauptverein und
die Sparten sowohl bei den Ein-
nahmen als auch bei den Aus-
gaben im Jahr 2017, allein über
90 000 Euro gehen an Mitglieds-
beiträgen im Hauptverein und
in den elf Sparten ein. Finanzi-
ell ist der Verein gesund.

Die Zahl der Sparten wird
sich zum Jahresende um eine

verringern. Die Sparte Kanu hat
einen eigenen Verein gegrün-
det, der mittlerweile im Ver-
einsregister eingetragen ist, aus
dem TSV treten die Bootfahrer
zum Jahresende aus. Einver-
nehmlich und ohne Ärger seien
die Verhandlungen verlaufen,
sagte Schreiber-Wiewiorra.
Nachdem die Kanuten keinen
Wettkampfsport mehr betrei-
ben, sondern ihr Hobby frei-
zeitorientiert betreiben und die

Zahl der Mitglieder sinkt, brau-
chen sie die Struktur des Haupt-
vereins für die Bewältigung der
Bürokratie nicht mehr.

Mit der werden sich die neu-
en Führungskräfte jetzt ausei-
nandersetzen; und auch über-
legen, was mit der TSV-Turn-
halle passieren wird. Die Stadt
wird sie nach dem Bau der Drei-
fachturnhalle nicht mehr un-
terhalten.

Weibliche Dreifachspitze für den TSV
Jan Schreiber-Wiewiorra zum Ehrenvorsitzenden ernannt

Konrad Kuhn wird
Pfarrer in Rinchnach

Wechsel zum 1. Dezember 2019
Rinchnach/Kirchdorf. Pfarrer

Konrad Kuhn, der bisher Pfarrer
im Pfarrverband Dietersburg
(Landkreis Rottal-Inn) war, wird
ab Dezember Pfarrer im Pfarrver-
band Rinchnach-Kirchdorf und
damit Nachfolger von Pfarrer Mi-
chael Nirschl, der seit 2012 Pfarrer
im Gunther-Pfarrverband Rin-
chanch-Kirchdorf war. Die Perso-
nalie hat das Bischöfliche Ordina-
riat bekanntgegeben. Der 51-jäh-
rige Konrad Kuhn war seit 2007
Pfarrer im Pfarrverband Dieters-
burg.

Nirschl wird zum 1. Dezember
wie berichtet Pfarrer des Pfarrver-
bands Waldkirchen. Er folgt dort
auf den früheren Bischofsmaiser
Pfarrer Bruno Pöppel, der wegen
gesundheitlicher Probleme eine
Auszeit nehmen muss. − bb

Karl Kellerer
(re.) und Jo-
sef Kilger sind
neue Ehrenmit-
glieder des TSV
Regen. Verdient
haben sich die bei-

den Sportler und Funktionäre die Ehrung
mit jahrzehntelangem Einsatz als Sport-
ler, Übungsleiter und Funktionäre in den
Sparten Fußball (Kellerer) und Gewicht-
heben/Leichtathletik (Kilger) sowie für
den Gesamtverein. − Foto: luk

PERSONEN DES TAGES

Stadtrat befasst sich mit
Schul-Regenrückhaltebecken
Regen. Das große Regenrückhaltebecken,
das auf dem Gelände der Grund- und Mit-
telschule entstehen soll, wird dem Stadt-
rat in seiner Sitzung am morgigen Diens-
tag um 17 Uhr im Rathaus-Sitzungssaal
vorgestellt. Der Stadtrat soll auch den
Maßnahmenbeschluss fassen und die
Kosten für den Bau genehmigen. Weiter
auf der Tagesordnung: Gesamtüberpla-
nung Flächennutzungsplan, Präsentation
der Bestandsaufnahme/Digitalisierung;
dazu soll das Gremium auch einen Be-
schluss zum weiteren Vorgehen bei der
Überplanung des Flächennutzungsplan
fassen. Förderanträge liegen vor von der
Freilichtbühne Schweinhütt e.V. auf Ge-
währung einer finanziellen Zuwendung
sowie der Katholischen Erwachsenenbil-
dung Regen e.V. auf Förderung der Bil-
dungsmaßnahmen 2019. − bb

Infos über den
Hochwasserschutz
Bodenmais. Ein Zwischenbericht über
das integrale Hochwasserschutz- und
Rückhaltekonzept erwartet den Marktge-
meinderat in seiner nächsten öffentlichen
Sitzung am morgigen Dienstag, 2. Juli, um
19 Uhr im Rathaus. Zuvor geht es lediglich
noch um die Genehmigung der Nachträge
von der Firma Wölfl wegen der Installati-
on von Versorgungsleitungen für die
Druckluftanlage in der Fahrzeughalle so-
wie des Gewerks für Elektroarbeiten im
Rahmen des Umbaus vom Feuerwehrge-
rätehaus. − wm

Steuer-Hebesätze
bleiben unverändert
Kirchberg. Wie der Gemeindera einstim-
mig beschlossen hat, bleiben die Real-
steuerhebesätze für das Jahr 2019 unver-
ändert. Die Hebesätze: Grundsteuer A 400
Prozent; Grundsteuer B 400 Prozent; Ge-
werbesteuer 360 Prozent. − bb

AUS STADT UND LAND

Von Susanne Ebner

Bischofsmais. Daheim alt wer-
den, das wünschen sich wohl die
meisten. „Möglich ist das oft aber
nur, wenn das eigene Zuhause
barrierefrei ist“, betont stellver-
tretender Landrat Helmut Plenk.
Als Kreis-Behindertenbeauftrag-
ter und VdK-Kreisgeschäftsführer
hat er Tag für Tag mit dem Thema
zu tun – und freut sich genau wie
Bürgermeister Walter Nirschl, das
im neuen Wohngebiet in Bi-
schofsmais bald ein Mehrfamili-
enhaus mit 16 barrierefreien Ei-
gentumswohnungen entstehen
wird.

„Wir haben bisher nur verein-
zelt barrierefreie Wohnungen. Es
ist sehr positiv, dass wir nun die
erste komplett barrierefreie
Wohnanlage in der Gemeinde be-

Zukunft zuhause: Barrierefreies Wohnen
kommen“, sagt Bürgermeister
Walter Nirschl. „Die Wohnungen
und auch die Südbalkone sind oh-
ne Schwellen zu erreichen. Es
wird ebenerdige Stellplätze in of-
fenen Garagen geben, einen Auf-
zug, barrierefreien Zugang zu den
Zimmern, offene Wohn- und Ess-
bereiche oder große Bäder, in de-
nen man auch mit Hilfsmitteln
wie einem Rollator Platz hat“, er-
klärt Stefan Paternoster, Projekt-
entwickler bei der Penzkofer Bau
GmbH.

Auf Wunsch der späteren Ei-
gentümer sind auch überbreite
Türen, barrierefreie Bäder und ei-
niges mehr möglich. „Die Leute
sollen die Möglichkeit haben, bis
ins Alter selbstbestimmt in den ei-
genen vier Wänden zu leben“, be-
tont Bauunternehmer Alexander
Penzkofer.

Gemeinde freut sich über barrierefreie Eigentumswohnungen
3312 Männer, Frauen und Kinder
haben derzeit ihren Hauptwohn-
sitz in Bischofsmais, 342 von ih-
nen sind schwerbehindert.

„Das sind gut zehn Prozent un-
serer Bürger. Da brauchen wir
nicht darüber reden, ob wir bar-
rierefreie Wohnungen brauchen
oder nicht“, sagt Helmut Plenk.

Die neue Führungsriege des TSV Regen mit dem neuen Ehrenvorsitzenden Jan Schreiber Wiewiorra (Mitte). Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten (von links): Stadtsportbeauftragter Hans Seidl, Beisitzer Josef Rückl, Vorsitzende Michaela Maas-Ortner, geschäftsführende Vorsit-
zende Diana Arz, Vorsitzende Gabriele Brico-Pelikan und 3. Bürgermeister Andreas Kroner. − Fotos: Lukaschik

Die Vereinsnadel in Gold gab es für diese Funktionöre, die seit mehr als 20 Jahren im Verein aktiv sind.
Die Ausgezeichneten (von links). Markus Limbrunner (Sparte Ski), Stefan Winter (Gewichtheben), Jürgen
Schwinger ( (Jujutsu), Klaus Wittenzellner (Fußball), Paul Biller (Ski), Max Zaglauer (Ski) und Karl-Stefan
Richter (Turnen).

Seit 50 Jahren ist Günther
Schaller Mitglied beim TSV und
bei den TSV-Fußballern.

Stehende Ovationen für den scheidenden Vorsitzenden Jan Schrei-
ber-Wiewiorra, auf den Martin Wagner von der Sparte Fußball eine
gereimte Laudatio gehalten hatte.

Konrad Kuhn wird im Pfarrver-
band Rinchnach-Kirchdorf Nach-
folger von Pfarrer Michael Nirschl.

− Foto: Archiv/Graber

Lebensqualitätbis ins hoheAlter: BürgermeisterWalterNirschl (2.v.l.) und
Kreisbehindertenbeauftragter Helmut Plenk (3.v.l.) freuen sich, dass im
neuenWohngebiet in Bischofsmais auch barrierefreieWohnungen entste-
hen. Das verdeutlichten sie beim Ortstermin mit Projektentwickler Stefan
Paternoster (l.) von der Penzkofer Bau GmbH und Bauunternehmer Ale-
xander Penzkofer (r.). − Foto: Ebner
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